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A) Verordnungen, Satzungen 
und Bekanntmachungen

der Samtgemeinde Freden (Leine) 

A 138
Samtgemeinde Freden (Leine) 

Ordnungsamt 

Im Ordnungsamt der Samtgemeinde Freden (Leine), Zimmer 6, können
rote Müllsäcke zur Restmüllentsorgung zum Preis von 2,50 Euro und
grüne Säcke zur Entsorgung von Bio-Abfällen zum Preis von 2,00 Euro
erworben werden.
Die Verteilung von gelben Wertstoffsäcken erfolgt weiterhin kostenlos.

Der Samtgemeindebürgermeister 

Im Auftrage:

Peckmann 

A 139
Samtgemeinde Freden (Leine)
Schiedsmann für den Bereich der Samtgemeinde Freden (Leine) -

Vertragen statt klagen!

Der ŒSchiedsmann• ist ein ehrenamtlich tätiges Organ der Rechtsp”ege,
das die Aufgabe der Streitschlichtung in bestimmten Strafsachen und
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wahrnimmt. In etwa der Hälfte der Fälle
kommt es zur Einigung.
Schiedsmänner und -frauen üben ihre ehrenamtliche Aufgabe als
Schlichter bei bestimmten strafrechtlichen Delikten und bei zivilrechtli-
chen Streitigkeiten aus.
Wegen Hausfriedensbruch, Beleidigung, Verletzung des Briefgeheimnis-
ses, Körperverletzung, Bedrohung und Sachbeschädigung ist die Erhe-
bung einer Privatklage des Verletzten mit dem Ziel der Strafverfolgung
erst zulässig, nachdem ein Sühneversuch vor dem Schiedsmann erfolg-
los geblieben ist.
Auf Antrag einer der beiden Parteien “ndet auch in zivilrechtlichen Strei-
tigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, das heißt, wenn der An-
spruch auf Zahlung von Geld gerichtet ist oder wenn sein Gegenstand in
Geld geschätzt werden kann, eine Sühneverhandlung vor dem Schieds-
mann statt. Aus einem vor diesem abgeschlossenen Vergleich kann
nach der Erteilung der Vollstreckungsklausel durch das Amtsgericht die
Zwangsvollstreckung betrieben werden. Im Bereich der Samtgemeinde
Freden (Leine) sind

a) als Schiedsmann
Herr Klaus Butterbach
OT Meimerhausen | Dorfstraße 7 | 31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1245
E-Mail: Klaus.Butterbach@Schiedsmann.de
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b) als stellv. Schiedsmann
Herr Hartmut Meyer
Am Schacht 14
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1705
E-Mail;: info@freden.de

tätig.
Einwohner aus der Samtgemeinde Freden (Leine) können sich wegen
eines Schlichtungsverfahrens an den Schiedsmann Herrn Klaus Butter-
bach wenden.
Nur wenn Herr Butterbach durch Urlaub oder Krankheit für längere Zeit
nicht in der Lage ist, sein Amt auszuüben, darf bzw. muss der stellvertre-
tende Schiedsmann tätig werden.

A 140
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine) 

Öffnungszeiten in der Samtgemeindeverwal-
tung im November 2009 
1. vormittags:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr

2. nachmittags:
Jeder 1. und 3. Dienstag im Monat 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
nur im Erdgeschoss mit folgenden Abteilungen:
Ordnungs- und Sozialabteilung einschl. Einwohnermeldeamt und
Standesamt.

Im November 2009 ist der Dienstleistungsnachmittag am 03. November
2009 und 17. November 2009.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Ahrens 

A 141
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine) 

Wohnungen der Kreiswohnbau 
Hildesheim GmbH zu vermieten 
Folgende Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim sind zu vermieten:

Eine 3-Zimmer-Wohnung Wanneweg 9, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 70,83 qm und be“ndet sich im 1.
Geschoss, links.

Eine 3-Zimmer-Wohnung Schlesierstraße 2, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 64,15 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, rechts.

Eine 3-Zimmer-Wohnung Hauptstraße 39, Everode.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 49,01 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, links.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Hesse 

A 142
Samtgemeinde Freden (Leine)

Ausgabe 
des nächsten Mitteilungsblattes 
Die Manuskripte für das nächste Mitteilungsblatt müssen bis
Freitag, 20. November 2009, 11.00 Uhr, bei der Samtgemein-
deverwaltung vorliegen. 
Die Ausgabe erfolgt am Donnerstag, 26. November 2009.

Tel.-Nr.: 05184/7900 
Fax: 05184/79040
E-Mail: ahrens@freden.de
oder E-Mail: hesse@freden.de

Um Beachtung wird gebeten.

Der Samtgemeindebürgermeister 
i. A. Ahrens

A 143

Baugrundstücke in der 
Gemeinde Winzenburg zu veräußern
Die Gemeinde Winzenburg hat in Winzenburg das Neubaugebiet ŒPe-
tersberg• erschlossen. Zurzeit stehen noch 3 Baugrundstücke mit
Grundstücksgrößen bis zu 1000 qm auf.
Zulässig laut Bebauungsplan Nr. 7 ŒPetersberg• ist eine Bebauung der
Baugrundstücke mit Einzel- und Doppelhäusern.
Das Bischö”iche Generalvikariat, als Eigentümerin der betreffenden Flä-
chen, veräußert die Grundstücke zu einem Kaufpreis von 16,00  /qm.
Alternativ können die Grundstücke auch auf Erbpacht erworben werden.
Der Erbpachtzins beträgt pro qm Grundstücks”äche 0,36  .
Dazu kommen noch die Erschließungsbeiträge.
Ansprechpartner in Grundstücksfragen ist Frau Behrens vom Bischö”i-
chen Generalvikariat Hildesheim unter folgender Rufnummer
05121/307432 oder Herr Weiland, Rufnummer 05121/307430.
Sie können sich aber auch an die Samtgemeinde Freden (Leine), Ruf-
nummer 05184/79037, wenden.

A 144
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Öffnungszeiten des Jugendzentrums
Die Samtgemeinde Freden (Leine) teilt mit, dass das Jugendzentrum
dienstags, mittwochs und donnerstags in der Zeit von 15.00 Uhr bis
21.00 Uhr,
freitags in der Zeit von 15.00 Uhr bis 21.30 Uhr und
jeden 1. Samstag eines Monats von 16.00 Uhr bis 21.30 Uhr
geöffnet hat.

Frau Neumann ist dienstags und donnerstags in der Zeit von 8.30 bis
11.30 Uhr im Rathaus, Zimmer 3, Tel.: 05184/79033, zu erreichen.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Ahrens 

A 145
Samtgemeinde Freden (Leine)

Sprechstunde 
der Gleichstellungsbeauftragten
Jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 Uhr, in Zimmer 13, im Rathaus von
Freden (Leine), Am Schillerplatz 4.

So erreichen Sie die Gleichstellungsbeauftragte: 
Samtgemeinde Freden (Leine) 
Gleichstellungsbeauftragte 
Frau Gabriele Mende 
Am Schillerplatz 4 
31084 Freden (Leine)

Tel.: 05184/790-38, Fax: 05184/790-40
E-Mail: mgmende@gmx.de
Privat: Tel. 05184/641 und 05184/208484
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A 146

III. Nachtragshaushaltssatzung 
der Samtgemeinde Freden (Leine)
für das Haushaltsjahr 2009
Aufgrund des § 87 der Niedersächsischen Gemeindeordnung in der
Fassung vom 28. Oktober 2006 (Nieders. GVBl. S. 473) zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. Mai 2009 (Nieders. GVBl. S. 191)
hat der Rat der Samtgemeinde Freden (Leine) in der Sitzung am 20. Au-
gust 2009 folgende III. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2009 beschlossen:
ŒEinziger Paragraph•
Mit dem III. Nachtragshaushaltsplan wird der Stellenplan geändert.
im Übrigen bleibt die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 vom
09. Dezember 2008, zuletzt geändert durch die II. Nachtragshaushalts-
satzung vom 22. April 2009, unberührt.

Freden (Leine), den 20. August 2009

A 146

2. Bekanntmachung 
der III. Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende III. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die III. Nachtragshaushaltssatzung bedarf keiner aufsichtsbehördlichen
Genehmigung.
Einziger Paragraf der Nachtragssatzung ist die Änderung des Stellenpla-
nes 2009.
Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom
02.11.09 bis 10.11.09 zur Einsichtnahme während der Dienststunden
im Rathaus der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplatz 4,
Zimmer-Nr. 17, 31084 Freden (Leine)
öffentlich aus.

Freden (Leine), den 28.9.2009
Ort. Datum

A 147

Bekanntmachung der I. Nachtrags-
haushaltssatzung der Gemeinde Everode
für das Haushaltsjahr 2009
Aufgrund des § 87 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der
Rat der Gemeinde Everode in der Sitzung am 07.09.2009 folgende I.
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit der Gesamt-
um um betrag des Haushalts-

planes einschl. der 
Nachträge
gegen- nunmehr

über festge-
bisher setzt auf 

____________________________________
EURO EURO EURO EURO
____________________________________

im Verwaltungs-
haushalt

die Einnahmen 3.800 27.700 243.700 219.800
die Ausgaben 19.400 10.900 391.400 399.900

im Vermögens-
haushalt

die Einnahmen 6.000 - 6.500 12.500
die Ausgaben 6.000 - 6.500 12.500

§ 2 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite beansprucht werden
dürfen, wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag in Höhe von
150.000   um 30.000   erhöht und damit auf 180.000   neu festgesetzt.

§ 5 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuem werden nicht geändert.

Everode, den 07. September 2009

A 147

2. Bekanntmachung der
I. Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach § 94 Abs. 2 NGO erforderliche Genehmigung ist durch den
Landkreis Hildesheim am 23.9.2009 unter Az.: (910) 14/10 erteilt wor-
den.
Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom
02.11.09 bis 10.11.09 zur Einsichtnahme während der Dienststunden im
Rathaus der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplatz 4, Zim-
mer Nr. 17, 31084 Freden (Leine),
öffentlich aus.

Freden (Leine), 28.9.2009 

A 148 

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag 

Die Samtgemeinde Freden (Leine) gibt bekannt, dass die Gedenkfeiern
anlässlich des Volkstrauertages am 15. November 2009 in den Mit-
gliedsgemeinden wie folgt statt“nden:

1. Gemeinde Everode
10.20 Uhr am Ehrenmal

2. Gemeinde Freden (Leine)
a) 10.30 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst am Ehrenmal an

der St. Georg
b) 12.00 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst am Ehrenmal OT

Meimerhausen
3. Gemeinde Landwehr

ca. 10.30 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst am Ehrenmal 
4. Gemeinde Winzenburg

ca. 10.00 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst auf dem Friedhof 

Der Samtgemeindebürgermeister 
Wecke 
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A 149

Bekanntmachung der II. Nachtragshaus-
haltssatzung der Gemeinde Landwehr für
das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 87 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der
Rat der Gemeinde Landwehr in der Sitzung am 09. September 2009 fol-
gende II. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 be-
schlossen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit der Gesamt-
um um betrag des Haushalts-

planes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
____________________________________

im Verwaltungs-
haushalt

die Einnahmen 4.500   29.700   292.900   267.700  
die Ausgaben 18.500   10.500   469.900   477.900  

im Vermögens-
haushalt

die Einnahmen 0 0 24.900   24.900  
die Ausgaben 0 0 24.900   24.900  

§ 2
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kreditermächtigung wird nicht geän-
dert.

§ 3
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite aufgenommen werden
dürfen, wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag in Höhe von
180.000   um 30.000 6 erhöht und damit auf 210.000   neu festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuem werden nicht geändert.

Landwehr, den 09. September 2009

A 149

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende II. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach den §§ 92 Abs. 2 und 94 Abs. 2 NGO erforderliche Genehmi-
gung ist durch den Landkreis Hildesheim am 1.10.2009 unter Az.: (910)
14/10 erteilt worden.
Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom
29.10.09 bis 06.11.09 zur Einsichtnahme während der Dienststunden
im Rathaus der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplatz 4,
Zimmer-Nr. 17, 31084 Freden (Leine)
öffentlich aus.

Freden (Leine), den 7.10.2009 
Ort, Datum

A 150

I. Nachtragshaushaltssatzung 
der Gemeinde Winzenburg
für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 87 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der
Rat der Gemeinde Winzenburg in der Sitzung am 15. September 2009
folgende I. Nachtragshaushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit der Gesamt-
um um betrag des Haushalts-

planes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
____________________________________
EURO EURO EURO EURO
____________________________________

im Verwaltungs-
haushalt
die Einnahmen 4.800 12.500 363.300 355.600
die Ausgaben 27.600 19.800 591.000 598.800
im Vermögens-
haushalt
die Einnahmen 0 0 2.700 2.700
die Ausgaben 0 0 2.700 2.700

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite beansprucht werden
dürfen, wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag in Höhe von
230.000   um 10.000   erhöht und damit auf 240.000   neu festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) werden nicht geändert.

Winzenburg, den 15. September 2009

A 150

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach § 94 Abs. 2 NGO erforderliche Genehmigung ist durch den
Landkreis Hildesheim am 5.10.2009 unter Az.: (910) 14/10 erteilt wor-
den.
Der Nachtragshaushaltsplan liegt nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom
29.10.09 bis 06.11.09 zur Einsichtnahme während der Dienststunden
im Rathaus der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplatz 4,
Zimmer-Nr. 17, 31084 Freden (Leine)
öffentlich aus.

Freden (Leine), den 9.10.2009
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A 151

Bekanntmachung der II. Nachtragshaus-
haltssatzung der Gemeinde Freden (Leine)
für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 87 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der
Rat der Gemeinde Freden (Leine) in der Sitzung am 21.09.2009 folgen-
de II. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlos-
sen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit der Gesamt-
um um betrag des Haushalts-

planes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
____________________________________
EURO EURO EURO EURO
____________________________________

im Verwaltungs-
haushalt

die Einnahmen 51.500 117.100 1.955.300 1.889.700
die Ausgaben 122.900 113.400 3.435.600 3.445.100

im Vermögens-
haushalt

die Einnahmen 12.500 354.000 454.600 113.100
die Ausgaben 7.500 349.000 454.600 113.100

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird ge-
genüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 86.000   um 86.000  
vermindert und damit auf 0   festgesetzt.

§ 3
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite aufgenommen
werden dürfen, wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag in Höhe
von 1.500.000   um 60.000   erhöht und damit auf 1.560.0000   neu
festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden nicht geändert.

Freden (Leine), den 21. September 2009

A 151

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung in der Fassung der II.
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die nach § 94 Abs. 2 NGO erforderliche Genehmigung ist durch den
Landkreis Hildesheim am 7.10.2009 unter Az.: (910) 14/10 erteilt wor-
den.
Die Nachtragshaushaltspläne liegen nach § 86 Abs. 2 Satz 3 NGO vom
29.10.09 bis 06.11.09 zur Einsichtnahme während der Dienststunden im
Rathaus der Samtgemeinde Freden (Leine), Am Schillerplatz 4, Zim-
mer-Nr. 17, 31084 Freden (Leine) öffentlich aus.

Freden (Leine), den 12.10.2009
Ort, Datum

B) Rechtsvorschriften, 
Verwaltungsvorschriften, 

Veröffentlichungen anderer Dienste

B 152

Aufruf zur Sammlung 
des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge 
vom 01. bis 30. November 2009

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Niedersachsen!
ŒSei Dir Gottes bewusst und sage immer die Wahrheit•
Diese Weisheit stammt aus dem Koran und zitiert wurde
sie in einer Rede von Barack Obama in der Universität in
Kairo in diesem Jahr. Der amerikanische Präsident wollte
damit ausdrücken, dass es im Kon”ikt zwischen der westli-

chen und der islamischen Welt darauf ankommt, sich Gottes Macht zur
Versöhnung bewusst zu machen, und dass die Wahrheit und der Frie-
den ihr dann folgen werden.
Die Idee eines wahrhaftigen Friedens zu entwickeln, mit jungen Men-
schen zu diskutieren und in Köpfen und Herzen zu verankern, hat sich
auch der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge zu eigen gemacht.
In mehr als 70 Jugend-Workcamps, davon allein acht in Niedersachsen,
arbeiten junge Menschen auf Friedhöfen des Zweiten Weltkrieges. Sie
lernen an den sichtbaren Zeugnissen der Geschichte, dass Krieg und
Gewaltherrschaft die Folgen einer Politik sind, die eben nicht auf Ver-
ständigung ausgerichtet war.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge unterhält in fast 100 Län-
dern 842 Kriegsgräberstätten mit weit mehr als 2.000.000 Gräbern. 60
Jahre Frieden bedeuten auch 60 Jahre Erinnerung an einen Wahnsinn,
in den die Völker getrieben wurden und sich treiben ließen. Deshalb gilt
das Gedenken allen Opfern des Krieges, der Verfolgung, der Vertreibung
und der Vernichtung in den Lagern und Gefängnissen.
Der Volksbund ist dankbar dafür, dass auch Jugendliche aus vielen Län-
dern diese Arbeit freiwillig tun. Indem sie sich über den Gräbern die
Hand zur Verständigung reichen, erfüllen sie das eigentliche Vermächt-
nis der Toten. Sie wissen, dass sie damit aktive Friedensarbeit leisten.

Am 15. November ist Volkstrauertag
Der Volkstrauertag ist kein staatlich verordnetes Gedenken, schon gar
kein ŒHeldengedenktag•, sondern die Einladung an die Bürgerinnen und
Bürger unseres Landes, sich der millionenfachen Toten der Kriege zu er-
innern. Mit Ihrem Besuch einer der zahlreichen Gedenkstunden der
Landkreise, Städte und Gemeinden in Niedersachsen bezeugen Sie Ih-
ren Willen, gegen Krieg, Intoleranz und Gleichgültigkeit einzustehen.

Sammlerinnen und Sammler helfen freiwillig
In den Wochen vor und nach dem Volkstrauertag werden Ihnen wieder
die freiwilligen Sammlerinnen und Sammler des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge begegnen. Es sind Junge und Alte, Männer und
Frauen, Schülerinnen und Schüler, Hausfrauen und Rentner, Soldaten
und Zivildienstleistende oder Reservisten der Bundeswehr. Sie bitten Sie
um Ihren Beitrag, weil der Volksbund seine Arbeit zu mehr als 90 % aus
Spenden bestreitet.
Jeder Einzelne von ihnen leistet damit einen Dienst für Frieden und Ver-
söhnung in der Welt.

Bitte unterstützen Sie diesen Friedensdienst durch Ihre Spende,
denn mit dem Schutz der Gräber wird die Menschenwürde jener ge-
achtet, die Opfer von Krieg und Gewalt wurden.

Hannover, im Herbst 2009
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C) Mitteilungen und Berichte

Giftinformationszentrum-Nord
der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein

0551/19240  
Kostenlose ärztliche Beratung rund um die Uhr bei Vergiftungen (auf
Wunsch erfolgt Rückruf)
Bei Vergiftungen 
1. Ruhe bewahren
2. kein Erbrechen auslösen
3. keine Milch zu trinken geben
4. Giftinformationszentrum anrufen

DRK-Sozialstation 
Sibbesse-Lamspringe-Freden  
Ambulanter P”egedienst rund um die Uhr, zu erreichen unter Tel.
05181/8290440.

Psychosoziale Beratung für Krebskranke
und Angehörige in Alfeld

SPRECHSTUNDE
im Sozialen Zentrum, Heinzestraße 38, 31061 Alfeld
dienstags von 9.00 - 14.00 Uhr
mittwochs von 9.00 - 15.00 Uhr
donnerstags von 9.00 - 14.00 Uhr
freitags von 9.00 - 14.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 05181/807170 oder 807173
E-Mail: info@awo-hi.de

Jugendhilfestation Süd 
Die Sprechstunden der Jugendhilfestation Süd “nden jeden letzten Mitt-
woch im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus in Freden (Lei-
ne) statt.
Um Beachtung wird gebeten.
Die nächste Sprechstunde ist am 25. November 2009.

Mitteilungen der DAK

DAK-Umfrage: Drei Viertel der deutschen Familien 
essen jeden Abend gemeinsam 
Kinder leiden seltener unter Essstörungen/Tischregeln sind wichtig 
Hamburg, 6. Oktober 2009. Den deutschen Familien ist das gemeinsa-
me Essen am Wochenende heilig. Abends sitzen 84 Prozent der Eltern
zusammen mit ihren Kindern am Tisch. Das ergab eine Forsa-Umfrage
im Auftrag der DAK und der Zeitschrift Familie & Co*. Auch das Früh-
stück (80 Prozent) und Mittagessen (76 Prozent) stehen samstags und
sonntags ganz im Zeichen des Familienlebens. Werktags wird wenig-
stens am Abend zusammen gespeist (78 Prozent). ŒRegelmäßiges ge-
meinsames Essen fördert die Entwicklung von Kindern und Jugendli-
chen: Sie leiden seltener unter Essstörungen, sind besser in der Schule
und weniger suchtgefährdet•, erläutert DAK-Psychologe Frank Meiners.
ŒKindern ist es wichtig, sich in geselliger Atmosphäre mit ihren Eltern
und Geschwistern austauschen zu können.•
Auch auf Tischregeln legen deutsche Familien großen Wert. Hygiene
wird bei den meisten groß geschrieben. Bei 89 Prozent der Befragten
gilt: Vor dem Essen Hände waschen. Ziemlich einig sind sich die Eltern
hierzulande auch darin, dass Bücher, Zeitungen und Computer am Ess-
tisch nichts zu suchen haben (87 Prozent). Zu den häu“g gelebten
Tischsitten gehören auch: ŒEssen ist kein Spielzeug•, Œerst aufstehen,
wenn alle fertig sind• und Œalle helfen mit•.
Nicht immer einig sind sich Eltern beim Thema Handy: Drei Viertel der
Mütter sind der Meinung, dass ein Handy am Esstisch zu schweigen

hat, aber nur zwei Drittel der Männer sehen das genauso. Hingegen sind
Frauen nachsichtiger, wenn es ums Aufessen geht: Nur jede siebte Mut-
ter, aber jeder vierte Vater verlangt vom Sprössling, den Teller leer zu
essen. Auch die ostdeutschen Eltern (10 Prozent) sind dabei gelassener
als die westdeutschen Eltern (20 Prozent). Genau so, wenn es ums Ra-
diohören oder Fernsehen geht: 41 Prozent der Ostdeutschen stört we-
der Radiogedudel noch Fernseh”immern, für mehr als die Hälfte der
Westdeutschen (56 Prozent) dagegen ist beides während des Essens
tabu. Ein gemeinsames Gebet oder ein Tischspruch ist durchschnittlich
bei jeder fünften deutschen Familie Sitte, bei den unter 30-Jährigen so-
gar in jeder dritten.

Die nächste Ausgabe von Familie & Co erscheint am 7. Oktober 2009.
* Repräsentative DAK-Umfrage, Juli 2009; 1.004 Befragte mit Kindern
zwischen 4 und 12 Jahren
Kontakt: Daniela Schmidt, 040/2396-1030, daniela.schmidt@dak.de

Nie oben ohne 
Ein Schutzhelm ist auch für Skater, Kickboarder oder Laufradfahrer
ein Muss
Ob Inline-Skates, Kickboard, Laufrad, Skate- oder Waveboard -mittler-
weile haben viele Kinder und Jugendliche diese vergnüglichen Fortbe-
wegungsarten für sich entdeckt. Die neuen Trend-Fahrzeuge sind
schnell und schnittig und deshalb bei den Knirpsen ungemein beliebt.
Da Kinder mit dem Kickboard oder auf Inline-Skates fast so schnell sind
wie ihre Altersgenossen auf dem Fahrrad, können sie sich bei einem
Sturz schwer verletzen. Dabei werden nicht nur Schulter, Unterarme,
Hände und Becken in Mitleidenschaft gezogen, sondern auch der Kopf.
Laut DAK-Versicherten-Angaben wurden im vergangenen Jahr 2676
Kinder zwischen zwei und 17 Jahren mit Kopfverletzungen stationär im
Krankenhaus behandelt - mehr als sieben Kinder pro Tag. Selbst wenn
diese Verletzungen nicht alle auf Unfälle mit den neuen Trend-Fahrzeu-
gen zurückzuführen sind, fährt die Gefahr schwerer Kopfverletzungen
bei Kickboard und Co. immer mit. Nach einer Studie der Hannelore-Kohl-
Stiftung betrifft beim Inline-Skaten jede sechste Verletzung den Kopf. Die
DAK appelliert deshalb an alle Eltern, darauf zu achten, dass ihre Kinder
auch bei diesen Sportarten einen Schutzhelm tragen.
ŒViele der Schädelverletzungen ließen sich so verhindern•, bestätigt
DAK-Experte und Kinderarzt Dr. Gerhard Kroschke. ŒWährend ein Arm-
bruch meist schnell wieder heilt, kann eine Kopfverletzung lebensgefähr-
lich sein, selbst wenn das Kind nur vom Skateboard gestürzt ist.• Was
viele Eltern nicht bedenken: Der Kinderkopf schlägt bei einem Sturz mit
voller Wucht auf den harten Asphalt oder auf eine Bordsteinkante auf.
ŒBei Stürzen können Kinder mit einer leichten Gehirnerschütterung da-
vonkommen, doch sie können im schlimmsten Fall auch ein Schädel-
Hirn-Trauma erleiden•, erklärt Kinderarzt Dr. Gerhard Kroschke. ŒBei die-
ser schweren Kopfverletzung schwillt das Hirn unkontrolliert an und wird
nicht mehr ausreichend durchblutet. Oft enden solche Unfälle tödlich.•
Selbst wenn Kopfverletzungen nicht tödlich ausgehen, sind sie immer
sehr gefährlich: Das Zentrale Nervensystem kann geschädigt werden.
Lang anhaltende oder dauerhafte Behinderungen sind dann die Folge.
Dennoch setzen nur wenige Eltern ihren Kindern einen Schutzhelm auf.
Das belegen Zahlen der Bundesanstalt für Straßenwesen: Gerade ein-
mal 55 Prozent der Kinder bis zehn Jahre trugen im vergangenen Jahr
beim Fahrradfahren einen Helm. Bei den 11- bis 16-Jährigen waren es
mit 20 Prozent noch weniger. Und bei den über 17-Jährigen fahren gera-
de einmal vier Prozent mit Helm. ŒDas ist erschreckend•, so Kinderarzt
Dr. Gerhard Kroschke. ŒKinder, die Inline-Skates, Scooter oder Wavebo-
ard fahren, sieht man leider noch seltener mit Helm. Verantwortungsbe-
wusste Eltern sollten ihre Kinder jedoch nie ohne die schützende Kopf-
bedeckung fahren lassen.•

Darauf fahren Kinder ab 
Im Interview: DAK-Experte und Diplom-Sportlehrer Uwe Dresel 
Egal ob Laufrad, Fahrrad, Waveboard oder Inline-Skates - mit dem richti-
gen Gefährt macht Bewegung einfach Spaß. Gleichzeitig sind Fahrrad
fahren und Co. eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass Kinder ihre
Koordination und ihren Gleichgewichtssinn entwickeln. Wenn dann noch
die Sicherheit mitfährt, steht dem kindlichen Bewegungsdrang nichts
mehr im Wege. DAK-Experte und Diplom-Sportlehrer Uwe Dresel gibt
Tipps, welches Fahrzeug für welches Kind geeignet ist.

Frage: Welches Fahrzeug brauchen Kinder unbedingt, um sich moto-
risch gut zu entwickeln?
Uwe Dresel: Das Laufrad oder Lau”ernrad, das Kinder direkt mit den
Füßen durch Abstoßen vom Boden antreiben. Es trainiert die Koordinati-
on und fördert den Gleichgewichtssinn und ist bereits für Kleinkinder ab
zwei Jahren geeignet. Ein Roller schult ebenfalls das Gleichgewicht, so-
dass der Wechsel zum Fahrrad mit Pedalen, aber bitte ohne Stützräder
ganz schnell geht.
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Frage: Warum keine Stützräder? 
Uwe Dresel: Stützräder sind Stürzräder. Sie sind nicht nur unnütz, son-
dern auch gefährlich. Kinder sollen von Anfang an lernen, das Gleichge-
wicht selbstständig zu halten. Stützräder verhindern jedoch, dass das
Kind die richtige Kombination von Treten, Lenken, Bremsen und Gleich-
gewicht halten lernt.

Frage: Von welchem Fahrzeug würden Sie Eltern ganz abraten?
Uwe Dresel: Wichtig ist, dass Kinder sich überhaupt bewegen, egal wel-
chen fahrbaren Untersatz sie dabei benutzen. Aber auf ein Dreirad kann
man sicherlich verzichten. Es trainiert den Gleichgewichtssinn so gut wie
gar nicht. Darüber hinaus ist auch nur das Dreirad bei einer bestimmten
Beinlänge zu gebrauchen.

Frage: Was können Eltern tun, wenn ihre Kinder kein Laufrad oder Fahr-
rad fahren lernen wollen?
Uwe Dresel: Der Wille sollte schon da sein bei den Kindern. Es nützt
nichts, wenn Eltern ihre Kinder dazu drängen. Besser ist, wenn sie ein-
fach abwarten. Irgendwann kommt der Wunsch von ganz allein, vor al-
lem wenn der Freund oder die Freundin bereits ein Laufrad oder einen
Roller hat.

Frage: Was halten Sie von den neuen Trendfahrzeugen wie beispiels-
weise dem Waveboard?
Uwe Dresel: Kaum ein anderes Sportgerät entwickelt Gleichgewicht, Be-
wegungskoordination und Reaktionsvermögen so gut wie Waveboards
oder Skateboards. Allerdings ist das Erlernen mit vielen unkontrollierten
Absprüngen und Stürzen verbunden. Daher sind die Boards nicht für
den öffentlichen Straßenverkehr geeignet. Für die Anfangsphase ist si-
cherlich eine Schutzausrüstung mit Knie- und Ellenbogenschonern sinn-
voll, wie sie vom Inline-Skating bekannt ist.

Frage: Wie wichtig ist die Schutzausrüstung?
Uwe Dresel: Im Straßenverkehr sind Kinder die am meisten gefährdeten
Teilnehmer. Dies gilt umso mehr, wenn sich Kinder auf Fahrrädern, Rol-
ler, Skateboards oder Inline-Skates bewegen. Bei den Unfällen sind
Kopfverletzungen sehr häu“g. Kinder sollten aber nicht nur im Straßen-
verkehr einen Helm tragen, sondern auch auf Wiesen, im Wald und son-
stigen scheinbar ungefährlichen Orten. Eltern sind übrigens die wichtig-
sten Vorbilder für ihre Kinder und sollten immer mit Helm fahren.

Sicher auf der Straße
Fahrradhelme können Leben retten 
Der Schutzhelm ist die wichtigste Basis für mehr Sicherheit von Kindern,
aber natürlich auch Erwachsenen beim Fahrradfahren, Inline-Skaten
oder auch Skateboard fahren. Doch trotz ihrer Schutzfunktion sind Fahr-
radhelme im Straßenbild eher selten anzutreffen - obwohl sie Leben ret-
ten können. Die Kunststoff-Konstruktion des Helms schützt bei einem
Aufprall sicher den Schädel. Der Grund: Er verringert die hohen Kräfte,
die bei einem Aufprall auf den Kopf wirken. Eine gute Passform des
Helms ist allein schon aus Sicherheitsgründen wichtig. ŒEin Helm muss
genau auf den Kopf passen, den er schützt•, erklärt DAK-Experte und
Diplom-Sportlehrer Uwe Dresel. ŒEr soll ohne Druck so sicher sitzen,
dass er auch während der Fahrt nicht in den Nacken rutscht.• Allerdings
sollte ein Helm auch komfortabel sein, denn schließlich wird er mitunter
mehrere Stunden am Stück getragen. Uwe Dresel emp“ehlt, einen Helm
vor dem Kauf auf jeden Fall aufzusetzen und ausgiebig zu testen - nicht
nur die Passform, sondern auch die Möglichkeiten zur Feineinstellung
der Verschlüsse oder Halterungen. Und eines sollten Fahrrad- und
Skateboardfahrer auf jeden Fall beherzigen. Nach einem schweren Auf-
prall sollte der Helm immer ausgetauscht werden.

Die Sprechstunde 
des Betreuungsvereins Hildesheim, 
Herr Marhenke, “ndet am Mittwoch, 25. November 2009, in der
Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, im Rathaus in Freden (Leine)
statt.

D) Wir gratulieren

Altersjubilare

Gemeinde Everode
am 09.11.
Herrn Horst-Hermann Mädje zum 79. Geburtstag
am 12.11.
Frau Christa Hennigs zum 70. Geburtstag
am 13.11.
Herrn Klemens Woyciechowski zum 74. Geburtstag
am 16.11. 
Frau Ingeborg Paschke zum 85. Geburtstag
am 23.11.
Frau Elke Bertram zum 72. Geburtstag
am 25.11.
Frau Therese Kappe zum 80. Geburtstag

Gemeinde Freden (Leine)
am 01.11. 
Frau Rosemarie Voß zum 74. Geburtstag
am 02.11. 
Herrn Andor Frick zum 74. Geburtstag
Herrn Martin Kraus zum 85. Geburtstag
am 03.11.
Herrn Helmut Lauszus zum 74. Geburtstag
Frau Marga Menzel zum 80. Geburtstag
am 06.11.
Herrn Fritz Fitz zum 77. Geburtstag
Frau Inge Kruskop zum 72. Geburtstag
am 07.11. 
Herrn Karl Heinz Reuter zum 77. Geburtstag
am 08.11. 
Frau Marga Amelung zum 75. Geburtstag
Herrn Helmut Duwendag zum 80. Geburtstag
am 09.11. 
Frau Irmtraud Heinze zum 73. Geburtstag
am 10.11.
Herrn Rudi Johannes zum 71. Geburtstag
am 11.11.
Herrn Dieter Amelung zum 73. Geburtstag
Frau Hildegard Heimann zum 86. Geburtstag
am 12.11. 
Frau Inge Kaste zum 76. Geburtstag
am 15.11.
Frau Helga Kleinert zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Reuter zum 78. Geburtstag
am 16.11.
Herrn Gerd Malner zum 76. Geburtstag
am 17.11.
Frau Anneliese Wendt zum 87. Geburtstag
am 18.11.
Herrn Karl-Heinz Rudi Heinrich Steins zum 75. Geburtstag
am 22.11.
Herrn Erich Zimmermann zum 91. Geburtstag
am 24.11.
Frau Brigitte Fletling zum 76. Geburtstag
am 28.11. 
Herrn Heinrich Kuhlemann zum 77. Geburtstag
am 29.11.
Frau Gisela Frühling zum 76. Geburtstag
Frau Anna Jörgensen zum 79. Geburtstag

Gemeinde Landwehr OT Eyershausen
am 02.11.
Frau Brigitte Schuh zum 70. Geburtstag
am 17.11. 
Herrn Horst Schaumann zum 76. Geburtstag
am 21.11. 
Frau Wally Weinert zum 90. Geburtstag
am 22.11.
Frau Hildegard Schoppe zum 85. Geburtstag
am 24.11.
Frau Gerda Schaumann zum 73. Geburtstag
am 29.11.
Frau Irene Klein zum 71. Geburtstag
Frau Irmgard Wollwinkel zum 79. Geburtstag
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Gemeinde Landwehr OT Ohlenrode
am 29.11.
Herrn Heinrich Nothdurft zum 79. Geburtstag

Gemeinde Landwehr OT Wetteborn
am 15.11.
Frau Elfriede Liedtke zum 73. Geburtstag
am 17.11.
Herrn Helmut Fuchs zum 71. Geburtstag
am 27.11. 
Frau Lieselotte Kuhn zum 80. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg 
am 01.11.
Frau Margarete Keunecke zum 84. Geburtstag
am 07.11. 
Frau Roswitha Klinke zum 71. Geburtstag
Herrn Theodor Nülsen zum 79. Geburtstag
am 08.11.
Herrn Helmut Duensing zum 72. Geburtstag
am 09.11.
Frau Marga Schünemann zum 79. Geburtstag
am 12.11. 
Frau Martha Stange zum 98. Geburtstag
am 14.11.
Frau Maria Gatz zum 72. Geburtstag
am 15.11.
Frau Erna Schacht zum 90. Geburtstag
am 17.11.
Frau Ida Wunstorf zum 86. Geburtstag
am 25.11.
Frau Käthe Matthies zum 78. Geburtstag
am 27.11. 
Frau Herta Frenzel zum 90. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg OT Klump 
am 14.11. 
Frau Edda Meyer zum 70. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg OT Schildhorst 
am 12.11.
Frau Elfriede Nottrott zum 95. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg OT Westerberg
am 16.11.
Herrn Kurt Wunstorf zum 71. Geburtstag
am 29.11.
Herrn Hermann Warnecke zum 72. Geburtstag

E) Vereinsmitteilungen

ŒWir tun was für Freden•

Fredener Verkehrsverein steht vor einem Neuanfang
Der Verkehrsverein Freden steht vor einem Neuanfang. Nach dem Rück-
tritt des alten Vereinsvorstandes hat sich eine Gruppe Fredener Bürge-
rinnen und Bürger Gedanken um die Zukunft des Vereines gemacht. Da-
bei wurden die Ziele und die Organisation der zukünftigen Vereinsarbeit
beschrieben.
Unter den Beteiligten herrschte Einigkeit darüber, dass Freden, da wo
das Leinetal am schönsten ist, einen funktionierenden Verkehrsverein
benötigt, der die Stärken des Ortes präsentiert und das Erscheinungs-
bild Fredens Schritt für Schritt verbessert.

Erste Schwerpunkte der zukünftigen Arbeit wurden benannt:
1. Die Chancen, die der Leineradweg bietet, müssen genutzt werden.

Dazu gehören eine angemessene Ausschilderung und der Bau von
Rastplätzen und Schutzhütten.

2. Im Ort, insbesondere im Bahnhofsbereich, fehlt es an einer aussa-
gekräftigen Beschilderung, die ankommenden Gästen ausreichende
Orientierung bietet.

3. Der Verkehrsverein versteht sich als Bindeglied zwischen den Frede-
ner Vereinen und Organisationen. Durch eine intensive Zusammen-
arbeit und Koordinierung der vereinsspezifischen Interessen muss
am Ende eine Stärkung des ŒWir-Gefühls• in Freden herauskom-
men. Das breit gefächerte Vereinsleben im Ort muss auf das ge-
meinsame Ziel ausgerichtet werden, die Gemeinsamkeit zu stärken
und Freden in eine Richtung weiter zu entwickeln. Ein gut aufgestell-
ter Verkehrsverein kann helfen, dieses große Ziel zu erreichen.

4. Gemeinschaftsveranstaltungen (z. B. Scheunenweihnacht) sollen
ausgebaut und gepflegt bzw. neu ins Leben gerufen werden mit dem
Ziel, dass möglichst viele Vereine und Gruppen eingebunden und
beteiligt werden.

Neben den hier skizzierten größeren Aufgabenfeldern gibt es eine Viel-
zahl von Einzelaufgaben, die von einem neu zu wählenden Vereinsvor-
stand koordiniert werden müssen. Dabei baut der Verein auf die Mithilfe
vieler Bürgerinnen und Bürger Fredens. Für jeden, der sich an der einen

Das Fest

der goldenen Hochzeit 

feiern am 13. November 2009
Herr Franz Wolff und Frau Gertrud,geb.

Kiehne
Hauptstraße 37, 31085 Everode
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Tel. 0 51 43/66 87 58
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Freden … 10 … Nr. 11/2009

oder anderen Stelle an Arbeiten für die Ortsgemeinschaft beteiligen
möchte, gibt es dazu reichlich Gelegenheit. Der Verkehrsverein gibt dazu
das Motto aus: ŒWir tun was für Freden•.
Der Neuanfang im Verein soll am Samstag, dem 07.11.2009, um 17.00
Uhr im Vereinslokal Steinhoff in Freden of“ziell vollzogen werden. Die
Vereinsmitglieder und alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind
zu einer Versammlung einberufen und eingeladen. In deren Mittelpunkt
steht die Wahl eines neuen Vorstandes. Auch dazu hat die Interessen-
gruppe die entsprechende Vorarbeit geleistet. Der neue Vorstand wird
der Versammlung das Konzept der zukünftigen Vereinsarbeit vorstellen.
Der neue Vorstand hofft auf eine breite Unterstützung seitens der Ver-
einsmitglieder und der gesamten Fredener Bevölkerung.

Turngemeinschaft Freden e. V.

Zur 49. Zwetschgenwanderung der TG Freden kamen
fast 200 Wanderer nach Freden
Am 11.10.2009 veranstaltete die Turngemeinschaft Freden die traditio-
nelle ŒOtto Lüdtke-Gedächtnis Wanderung• besser bekannt als Zwetsch-
genkuchenwanderung.  Am Bahnhof in Freden trafen sich zahlreiche
Wanderer aus Hannover, Opperhausen, Einbeck, Burgstemmen, Braun-
schweig, Salzgitter, Duingen und Göttingen, die von den Wanderern der
TG herzlich begrüßt wurden.  
Der erste Vorsitzende der TG Freden Rüdiger Paulat bedankte sich bei
den zahlreichen Gästen, dass sie trotz des etwas schlechteren Wetters
nach Freden gekommen sind und stellte die drei neuen Wanderführer
der TG Freden vor.  Peter Teiwes übernahm die Führung der 14 Kilome-
terstrecke, die 10-Kilometer-Strecke wurde von Aline Faass angeführt,
die innerörtliche Führung unter dem Motto Œdas industrielle Freden• mit
der Besichtigung des Fredener Heimatsmuseums übernahm Rainer
Gerking. Diese Tour hatte der frühere Heimatp”eger des Ortes Gerold
Schröder ausgearbeitet. In Gedenken an Gerold Schröder hatten im Vor-
feld der Wanderung Rüdiger Paulat und Ute Siegers (2. Vorsitzende der
TG) am Sonntagmorgen bereits einen Blumenstrauß am Grab von Herrn
Schröder niedergelegt. 
Die zwei Wandergruppen machten sich über den Mädchenbrink vorbei
an der Burgruine Haus Freden zur Domäne Freden auf. Dort wurden die
Wanderer bereits von den Helfern der TG empfangen, die schon am frü-
hen Sonntagmorgen Schmalzbrote geschmiert und Kaffee gekocht hat-
ten. Nach einer kurzen Pause setzten die beiden Gruppen den Weg
Richtung Hilprechtshausen fort, um sich dann zu trennen. Die Gruppe
von Aline Faas kehrte über Schildhorst nach Freden zurück, während
die andere Gruppe über Wetteborn nach Freden zurückkehrte. Da die
Wanderwege durch den Regen sehr aufgeweicht waren, mussten die
Wanderrouten kurzfristig abgeändert werden. 
Pünktlich zur Kaffeezeit trafen dann alle drei Gruppen wieder in Freden
ein. Bei Zwetschgenkuchen und einer guten Tasse Kaffee im Hotel Heip-
ke konnte ausgiebig geklönt werden. Rüdiger Paulat bedankte sich noch
einmal bei den zahlreichen Helfern, den drei Wanderführern und lud alle
auswärtigen Vereine nach Freden zur 50. Zwetschgenwanderung am
10.10.10 dann aber ab 10.10 Uhr nach Freden ein. Aber nicht nur an
diesem Tage ist Freden eine Reise wert, erklärte Rüdiger Paulat den
Wanderern, denn Freden hat 365 Tage im Jahr geöffnet und Gäste sind
immer sehr willkommen und das Leinetal hat sehr viele schöne Stellen,
die erkundet werden wollen.
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Turngemeinschaft
Freden e. V.

Von Freden über die Burkhardshöhe zur Winzenburg
Was? Herbstliche Wanderung (ca.  17 km)
Wann? 08. November 2009, 09.00 Uhr 
Wo? Ab Bahnhof Freden über die Burkhardshöhe zur 

Winzenburg.

Beschreibung:
Wir wandern vom Bahnhof Freden über die Schierdehne nach Everode
und weiter über die Burkhardshöhe. Am Waldrand oberhalb von Horn-
sen treffen wir auf den Rennstieg, dem wir bis kurz vor der Hohen
Schanze folgen. Hier biegen wir rechts ab, Richtung Burgruine Winzen-
burg, die wir umrunden. Abstieg ins Ochsental (Einkehr in der Fischer-

hütte möglich). Wir überqueren die Straße Winzenburg - Bad Ganders-
heim und steigen auf zum Sauberg, den wir überqueren und dann über
den Kleinen Eichberg wieder nach Freden absteigen.  

Verp”egung:
Rucksackverp”egung bei Pausen (Einkehrmöglichkeit Fischerhütte) 

Ausrüstung:
Knöchelhohe Wanderschuhe, Regenjacke, bequeme Wanderbekleidung,
Wanderstöcke, Getränke (mind. 2,0 Liter Wasser), Verp”egung.

Anforderungen: 
Gute Kondition für Gehzeit ca. 5 1/2 Stunden, ca. je 700 Höhenmeter
Auf- und Abstiege. 

Wanderführer:  Peter Teiwes, Schildhorsttal 2, 31088 Winzenburg 

Anmeldung:
Rüdiger Paulat, Tel. 05184/957105 bis zum 6.11.2009 

BÜRGERZEITUNG
mit öffentlichen Bekanntmachungen 
der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Herausgeber und Verlag: Verlag + Druck Linus Wittich KG
Verlag in Niedersachsen
Poststraße 13, 29308 Winsen
Tel.: 0 51 43/66 87 58, Fax 0 51 43/66 87 59
Geschäftsführer Peter Imbsweiler

Satz + Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow
Tel.: 03 99 31/57 90, Fax: 03 99 31/5 79 30

Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Samtgemeindedirektor. Verantwort-
lich für den außeramtlichen Teil und Anzeigenteil: P. Imbsweiler. Im Bedarfs-
fall Einzelstücke durch den Verlag zum Preis von € 0,60 + Versandkosten.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste.Für
nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse
kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Wei-
tergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich
ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben
werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen
auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen.
Diesbezügliche Beanstandungen verp�ichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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Turngemeinschaft Freden e. V.

Einladung

zur außerordentlichen 
Mitgliederversammlung
am Freitag, dem 13. November 2009
um 19.00 Uhr im Hotel Heipke, Saal

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfä-

higkeit
4. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Satzungs-

änderung
5. Anfragen und Mitteilungen

Mit sportlichen Grüßen

Turngemeinschaft Freden e. V.

gez. Rüdiger Paulat
1. Vorsitzender

Freden, den 1. Oktober 2009

Antrag zur außerordentlichen Mitgliederversammlung der Turn-
gemeinschaft Freden e. V.:
Die außerordentliche Mitgliederversammlung am 13. November 2009
möge folgende Satzungsänderung beschließen:
§ 20 2. Abs. Satz 2: ŒAlle Funktionen innerhalb des Vereins werden
ehrenamtlich ausgeführt.• ist zu streichen und durch den Satz ŒAuf-
wandsentschädigungen können gewährt werden.• zu ersetzen.
Begründung: erfolgt bei der Mitgliederversammlung mündlich.

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung besteht nach vorheriger
Anmeldung die Teilnahme am Bratkartoffelessen.

Die Turngemeinschaft Freden e. V. trauert um die Turn-
schwester und Freundin

Irmgard Kinsky

Die Verstorbene trat nur wenige Jahre nach der Wieder-
gründung der Turngemeinschaft in den Verein ein.
Sie war als aktives Mitglied der Damengymnastikgrup-
pe immer eng dem sportlichen Gedanken verbunden.

Über viele Jahre hinweg hat sie als Betreuerin die Aufenthalte der
Vereinsjugend im Zeltlager in Sierksdorf/Ostsee verantwortungsvoll
und engagiert begleitet.
Neben ihrer aktiven sportlichen Betätigung hat sie sich besondere
Verdienste für den Verein durch ihr Wirken als Kassiererin der Mit-
gliederbeiträge erworben.
In Würdigung und Anerkennung ihres jahrzehntelangen Engage-
ments für die Turngemeinschaft wurde sie mit der Ehrenmitglied-
schaft ausgezeichnet.
Für ihr Wirken sind wir ihr sehr dankbar und werden ihr ein ehren-
des Gedenken bewahren.

Turngemeinschaft Freden e. V.

Rüdiger Paulat
1. Vorsitzender

•

Turngemeinschaft Freden e. V.

Wir suchen Verstärkung für unsere etwas zu klein geratene

Damenmannschaft
Hast du Spaß daran, einen neuen Sport für dich zu entdecken oder
einen alten Sport wieder neu au”eben zu lassen?

Dann schau doch einfach einmal bei uns vorbei.
Freitag: 18.00 Uhr -19.30 Uhr, Sporthalle Freden

Weitere Infos unter www.TG-Freden.de oder per E-Mail:
TGFreden@web.de

Einladung
Der Kinderspielkreis Wetteborn, die Handarbeitsgruppe 
und der 1. FC Wetteborn laden ein zum

Weihnachtsmarkt
mit Tannenbaum aufstellen am Samstag, dem 28.11.2009 ab 15.00 Uhr
im Gemeindessaal und im Kinderspielkreis.
Für Sie werden wir Adventskränze und Adventsgestecke für die vor-
weihnachtliche Zeit bereithalten. Neben anderen kleinen Überraschun-
gen gibt es einen Stand mit Bienenwachskerzen und verschiedenen Ho-
nigsorten. Das ist aber nicht alles!
Noch viel mehr ist bei uns zu entdecken.
Für die Kinder wird es das beliebte Ponyreiten geben.
Damit sich jeder bei uns rundherum wohlfühlt, steht ein gut bestücktes
Kuchenbüfett und heißer Kaffee bereit.
Für diejenigen, die es etwas herzhafter mögen, gibt es auch einen Brat-
wurststand und Glühwein.
Gegen 17.00 Uhr werden die Mitarbeiter des Kinderspielkreises mit den
Kindern den Tannenbaum schmücken. Der Nikolaus, der grad hier in der
Landwehr unterwegs ist, hat zugesagt, auch bei uns vorbeizuschauen.
Auf ein schönes Miteinander und nette Begegnungen freuen wir uns al-
le.
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Termine der Fredener Vereine

Bei vielen Veranstaltungen sind Anmeldungen erforderlich, bitte bei den
jeweiligen Vereinen nachfragen
Sonntag, 01.11.09
RTC Pokalkegeln II (10.00 - 12.00 Uhr Heipke)
Donnerstag, 05.11.09
TG Laternenumzug 17.30 Uhr ab Zehntscheune
Freitag, 06.11.09
Schützenv. Pokalschießen FFW Freden 19.00 Uhr
Freitag, 06.11.09
RTC Clubabend 19.00 Uhr (Rettungswache Alfeld)
Sonntag, 08.11.09
TG Wanderung zur Winzenburg 9.00 Uhr (Bahnhof)
Freitag, 13.11.09
SoVD Spanferkelessen beim Zwetschenkreuger 17.00 Uhr
Freitag, 13.11.09
TG Bratkartoffelessen mit Wanderung 18.30 Uhr ab Heipke
Samstag, 14.11.09
F32 an beiden Tagen in der Zehntscheune
Sonntag, 15.11.09
F32 Vereinsschau Rassekaninchenzuchtverein F32
Sonntag, 15.11.09
MGV Rosen-
stock Singen am Ehrenmahl 11.00 Uhr
Samstag, 21.11.09
Schützenv. Ball der Meister und Könige
Samstag, 21.11.09
und RTC Beide Vereine gemeinsam 19.30 Uhr bei Heipke
Dienstag, 24.11.09
SoVD Klönnachmittag im Gasthaus zum Rhönkrug 14.30 Uhr
Mittwoch, 02.12.09
SoVD Advendtsfeier 15.00 Uhr (Heipke)
Freitag, 04.12.09
RTC Clubabend mit Knobeln 19.00 Uhr (Heipke)
Freitag, 11.12.09
Schützenv. Weihnachtsfeier 19.00 Uhr
Samstag, 12.12.09
SV an beiden Tagen 
Sonntag, 13.12.09
SV U14 Masters Turnier - Sporthalle
Donnerstag, 17.12.09
MGV Rosen-
stock Singabend mit Partnern 19.00 Uhr (Heipke)
Freitag, 18.12.09
SoVD Fahrt zur Weihnachtsfeier (Harz) ab 11.00 Uhr
Freitag, 22.01.10
TG Jahreshauptversammlung 19.30 Uhr (Heipke)
Sonntag, 27.12.09
SV Silvestercup Sporthalle - 14.00 Uhr
Sonntag, 08.01.10
MGV Rosen-
stock erster Singabend 20.00 Uhr (Heipke)
Freitag, 15.01.10
F32 Jahreshauptversammlung 19.00 Uhr (Heipke)
Samstag, 16.01.10
SV an beiden Tagen in der Sporthalle 
Sonntag, 17.01.10
SV Hallen-Herren-Turnier
Sonntag, 17.01.10
MGV Rosen-
stock 131 Jahre MGV 13.00 Uhr (Heipke)
Sonntag, 24.01.10
DLRG Braunkohlwanderung 10.30 Uhr (Treff Heipke)
Sonntag, 24.01.10
Schützenv. Braunkohlwanderung 10.00 Uhr
Samstag, 30.01.10
SV Rot-Weiße-Ballnacht 20.00 Uhr (Steinhoff)
Samstag, 06.02.10
MGV 
Rosenstock Jahreshauptversammlung 19.00 Uhr (Heipke)
Freitag, 12.02.10
DLRG Jahreshauptversammlung 19.30 Uhr (Heipke)
Samstag, 13.02.10
SV an beiden Tagen in der Sporthalle
Sonntag, 14.02.10
SV U13 Turnier Roswithastadt 
Freitag, 19.02.10
RTC Mitgliederversammlung 19.30 Uhr

Samstag, 20.02.10
F32 an beiden Tagen
Sonntag, 21.02.10
F32 40-jähriges Bestehen (Heipke)
Freitag, 26.02.10
Schützenv. Generalversammlung 19.00 Uhr (Schützenhaus)
Montag, 01.03.10
alle Terminabsprache 19.00 Uhr

Liebe Mitbürger und Fußballfreunde,
vom 11. bis 13. Dezember 2009 rückt unser Ort wieder in den Mittel-
punkt des Jugendfußballs von ganz Deutschland.
Bereits zum dritten Mal “ndet das größte und bestbesetzte U 14 Ju-
gendturnier Deutschlands in den Fredener Sporthallen statt.
Nicht weniger als 15 Bundesliganachwuchsteams werden in Freden er-
wartet.
Außerdem werden die Kultclubs der 2. Liga wie FC St. Pauli, Arminia
Bielefeld Hansa Rostock und Fortuna Düsseldorf mit Drittligist 1. FC
Magdeburg sowie einer Mannschaft des JFC Roswithastadt das 21
Mannschaften umfassende Teilnehmerfeld ergänzen.
Erstmals dabei sind in diesem Jahr die Teams der TSG Hoffenheim und
des FSV Mainz 05.
Somit können die Zuschauer wieder Jugendfußball auf höchstem Niveau
erwarten. Neben den vielen Fußballscouts werden auch wieder ehemali-
ge Fußballgrößen in unseren Sporthallen erwartet.
Im letzten Jahr war es u. a. Dieter Schatzschneider von Hannover 96,
der die Siegerehrung vornahm und vor 2 Jahren weilte Patrick Weiser
vom 1. FC Köln unter den Zuschauern, da sein Sohn beim FC mitspielte.
Die Organisationteams des JFC Roswithastadt und des SV Freden ha-
ben daher wieder ein logistisches Höchstmaß an Organisation zu bewäl-
tigen, denn fast 300 Spieler und Trainer sind für eine oder zwei Nächte
in Privatquartieren unterzubringen.
Ich möchte Sie daher bitten, wenn Sie die Möglichkeit haben 2 oder
mehr Spieler unterzubringen, sich an die Vorstandskollegen des SV Fre-
den Knut Bantje Ralf Ernemann, Wilfried Luks oder Bernd Heimann zu
wenden, damit wir die Unterbringung der Teams koordinieren können.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung im Voraus!

Orga-Team des SV Freden

„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„
Ich würde ......... Kinder aufnehmen.

Übernachtung Fr./Sa./So. mit Frühstück (  )

Nur Übernachtung Fr./Sa./So. ohne Frühstück (  )

Übernachtung Sa./So. mit Frühstück (  )

Nur Übernachtung Sa./So. ohne Frühstück (  )

_______________________________________________________
(Name, Vorname - Anschrift)

Karnevalsgesellschaft Rot-Weiss Everode

Kartenvorverkauf ab 13.11.2009
bei A. Schäffer unter Tel. 05184/1297
für die Partyprunksitzung 
am Samstag, 13.02.2010 um 20.11 Uhr
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Katholische Pfarrgemeinde St. Marien

Kirchorte: Mariä Geburt Winzenburg mit St. Bernward Everode

Gottesdienste und Veranstaltungen

Donnerstag, 29.10.
16.40 Uhr Rosenkranzgebet in St. Cäcilien (ev.), Everode
17.00 Uhr hl. Messe
Sonntag, 01.11.
09.00 Uhr Festmesse zu Allerheiligen in Winzenburg

anschl. Prozession zum Friedhof, Gräbersegnung
15.00 Uhr Gräbersegnung in Groß Freden
15.45 Uhr Gräbersegnung in Klein Freden
Montag, 02.11.
16.15 Uhr Gräbersegnung in Everode
17.00 Uhr hl. Messe zu Allerseelen in St. Cäcilien (ev.), Everode
Dienstag, 03.11.
18.00 Uhr hl. Messe zum Pater-Rupert-Mayer-Tag in St. Cäcilien,

(ev.), Everode, anschl. Filmvortrag über die hl. Elisabeth
von Thüringen

Donnerstag, 05.11.
17.00 Uhr hl. Messe in St. Cäcilien (ev.) Everode
Freitag, 06.11.
18.00 Uhr hl. Messe zu Herz-Jesu in Winzenburg
Sonntag, 08.11.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
Dienstag, 10.11.
17.00 Uhr hl. Messe in St. Cäcilien (ev.) Everode
Donnerstag, 12.11.
17.00 Uhr hl. Messe in St. Cäcilien (ev.) Everode
Sonntag, 15.11.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
10.30 Uhr hl. Messe mit begleitendem Kleinkind-Gottesdienst in

Alfeld
Dienstag, 17.11.
17.00 Uhr hl. Messe in St. Cäcilien (ev.) Everode
Donnerstag, 19.11.
17.00 Uhr hl. Messe in St. Cäcilien (ev.) Everode
Samstag, 21.11.
14.00 - 
20.00 Uhr Goma-Basar in St. Marien, Alfeld

Sonntag, 22.11.
09.00 Uhr hl. Messe zum Patronatsfest in Everode oder Winzen-

burg
(beachten Sie bitte die Ankündigungen)

10.30 Uhr Familienmesse in St. Marien, Alfeld,
anschl. ist der Goma-Basar geöffnet

19.00 Uhr Orgelkonzert zu Christkönig in St. Marien, Alfeld
Orgel: Johannes Hackel

Dienstag, 24.11.
17.00 Uhr hl. Messe in Everode
Donnerstag, 26.11.
17.00 Uhr hl. Messe in Everode
Samstag, 28. November 2009
15.00 Uhr Seniorenmesse in Mariä Geburt, Winzenburg, anschl.

Senioren-Adventsfeier im Pfarrheim
Anmeldungen: Hilko Gatz: 05184/957260 oder Magda-
lene Ulrich 05184/297

Pfarramt:
St. Marien, Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Stoffregen
Tel.: 05181/1292
Fax: 05181/900323
E-Mail: st.marien-alfeld@t-online.de
Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Caritasbüro Alfeld:
Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Woyciechowski
Tel.: 05181/125
Fax: 05181/900323
E-Mail: caritas-alfeld@t-online.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

Dechant Jenssen Tel.: 05181/1292
Pfarrer i. R. Barsuhn (Subsidiar) Tel.: 05181/8553786
Diakon Tigges , Tel.: 05181/855684
Pastoralreferent Martynus Tel.: 05181/805867

Kirchengemeinden Freden St. Georg, Freden, St. Laurentius, Everode, Winzenburg 

mit Landwehr

Wir laden ein zum Gottesdienst

F) Kirchliche Nachrichten
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Svenja Schwark I Am Schillerplatz 2 I 31084 Freden

Fußprobleme? Hühnerauge?
Warum zaudern! ... zögern! ... zittern! 
Keiner braucht den Mut von Rittern!

Die schmerzfreie  Fußp”egebei
Sylvia Heintze- 
Tel.: 0 51 84/73 75
Tiebenburgstraße 9
31084 Freden (Leine)
www.fuss-oase-freden.de

... Und Socken runter.

Zusteller/in für unser
•Mitteilungsblatt
Freden• 
gesucht!

Wir suchen eine Zustellerin/einen Zusteller 
für die Verteilung 
in den Orten:

Freden, Winzenburg

Ansprechpartner: Dieter Hoppenstedt
Sandbirkenstr. 10
29352 Adelheidsdorf
Tel. 05141-82795


